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Zwei Gedichte 
über den Basler Hut.

i.

Lob eines Basler Huets.

In Basel pflegt man mich vor eine Zier zu halten,
Es trägt mich Man undt Weib, die Jungen als die Alten. 
Wiewol ich offtermal von Frembten werd veracht,
Weil neben der Gestalt man auch an mir betracht,
Das ich in Hitz undt Kalt, in Sonnenschein undt Regen, 
Den Leutten gar nichts nutz, beschwere sie hingegen, 
Gleichwol bleibt mir der Ruem, das wan man Fasnacht helt 
Ihm mancher diese Form zur Mumschantz auserwelt.

Anna, Markgräfin zu Baden 
und Hochberg.
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